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Markus Groos stellte bei der Ausstellung in der Fabrik für Kultur und Stadtteil seine Erf indung, das "Topfbein"
vor. Foto: Martinak
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Gero, Caspar und Markus
machen den Töpfen Beinen
Ausstellung "Kunst fabrik" in der Fabrik für Kultur und Stadtteil

"Wir sind stolz, unsere
Erfindung auf den Markt
bringen zu können."
MARKUS GRDDS,
STUDENT

VON DANIELA MARTI N A K

ü üren. Obwoh l der Stan d vo n Mac­
kus Groos und seinen Komm ilito­
nen etwas versteckt lag, sprach
sich das Angebot sofort heru m.
Viele Besuche r der Ausstellung
.Kunstte brtk" un ter dem Motto
"pur femin in " von
Han na Küpper, veraam­
melten sich um den
Tisch der Studenten un d
lauschten gespann t, was
es mit de m sogena n nten
..Top fbein" auf sich h at.
..Wir sind beim Kochen
darauf gekommen. Nach
einigen Zeichn unge n
und Probeexemplaren
sind wir stolz, unsere Erfindung
auf den Markt bringen zu kön­
ne n", erklärte Groos. Er, Gero Tit­
te lbach und Caspar Baratella SOf­
gen dafü r, das s "der Topf Beine be­
kommt".

Mithilfe eines Holzkreuzes mit
vier abgesenkten Füßen und ein i­
gen Magneten. dient da s ..Topf­
bein" nicht nur als Un tersetzer,
sondern bleibt gleich am Topf ha f­
ten. ..Der Topf kann dann an jeder
belieb igen Stelle abgesetzt werden .

Und wenn nicht mehr viel drin ist,
kann ma n ih n sogar schräg abste l­
len ", berich tete der Studen t. Be­
geistert sch lugen sofort die ersten
Käufer zu .

..So etwas faszin iert mich im­
mer. Ju nge Leute, die gute Ideen
haben und diese au ch um setzen .

Die Förde ru ng des Nachwuchses
mit der kostenfreien Teilnahme
hier, ist eines meiner Anliegen",
betonte die veranstaltertn der Aus­
stellung, Han na Klipper. Neben
zahlreichen anderen Ausstellern
hatten Stude n ten der Akademie
für Handwerksdesign Gut Rosen­
berg in Aach en und Studen ten der
Fachhochschule Dusseldorf also
die Möglichkeit, ihre n euesten Ar­
beiten zu präsen tieren . Aber nicht
n ur Küchenutensilien spielten

eine Rolle in der Fabrik für Kultur
und Stad u eil. lm Foyer. im Saal. im
Semina rraum , Im Clubkeller und
im Dampfkesselhaus - auf eine r
Gesamtfläch e von 700 Quadrat.
metem - zeigte die . Kunstfabrlk"
alles was "Frau" 2012 trägt. Küp­
per: "Es handelt sich um eine Leis­
tungsschau und verkautseusstel­
Jung für Mode, Accessoires,
Sch muc k und mehr. Unikate.
Kleinserlen und Anfer tigungen
von 45 Kunst handwerkern , Desig­
nern und Künstlern , Werkstätten
und Ateliers überwiegend aus
NRW, abe r auc h aus den ande ren
Bundesländern, den Niederlan ­
den, Belgien und au s dem Kreis
Düren gibt es h ier zu sehe n ."

Die ..Kun stfabr ik" sei ein Forum,
um erste Arbeiten einem breiten
Publikum zu präsentieren und
erste Kund engespräche zu führ en.
Bereits zum zweiten Mal lockte
Hanna Klipper zah lreiche Besu­
cher in die Ausstellungsräume.
..Ich möchte diese Ausstellung In
Düren etablieren . So etwas gibt es
hier noch nicht, u nd die positive
Resonanz zeigt mi r, dass es gut an ­
genommen und geforde rt wird ",
sagte die veransta ltertri.


